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Wie die Cartaͤtſchen zu werffen . 717

guten Luder⸗Faden biß auf die Zuͤnd⸗Pfannefuͤh⸗
ren . Vid . Braun part . 4 . C. 3 5. Mieth part . 3. C. 26.
27 . & 28 . item part . 2 . c. 17 .& 19 . Bey den Hau⸗
bitzen thut man ein par Hand voll Mehl - Pulver in

den Lauff biß an das Gewoͤlbe / und eine Hand voll

forne in den Mund . Mieth p . 2 . C. 17 . Die Brand⸗
und Kleb⸗Kugeln koͤnnen auch aus Haubitzen mit

1. oder 2 . Feuern geſchoſſen werden . Vide Mieth
part .2. c . 19 .

CApUr XXV .

Wie die Cartaͤtſchen / Hand⸗
Granaten und Steine aus Hau⸗

bitzen und zu werf⸗
en .

Mi
pfleget nicht alleine aus Stuͤcken / ſon⸗

derngemeiniglich aus Haubitzen die Car⸗
taͤtſchen zu ſchieſſen / wenn ſie groß ſind ;

ſind aber dieſelben gar ſehr groß und ſchwehr / daß
ſie nicht indie Haubitzen gehen / werden ſolche aus

Moͤrſern unter das Volck geworffen ; haben ſie
nun unten einen ſtarcken Boden und Spiegel / be⸗

darff man keines andern / ſondern man ſetzet ſolche

bloß auf die geladene Cammern / und vertammet
ſie wohl mit ein oder zwey ſtarcken Fuͤrſchlaͤgen/
denn je mehr die Cartaͤtſchen verdammet werden /
je weiter und beſſer gehen dieſelbige . Vide Mieth

part. 2 . c . 19 . Die Hand⸗Granaten anlangend /
Kk 3 kan
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fkan man ſolche entweder mit einem Spiegel / ſo
aber etwas oben muß ausgehoͤhlet / und die Gra⸗

naten darauf ordentlich aufgekuͤttet ſeyn / oder auch
mit einem zum Moͤrſer oder Haubitz geſchickten
Korbe / worein die Granaten gleichfalls muͤſſen or⸗

dentlich und aufgemacht verſetzet werden / mit ei⸗

nen Feuer gantz ſicher werffen . Waͤre man aber

rin Sorngen / es moͤchtenvielleicht eimge davon blind

gehen / kan man von einer Brandroͤhre zur andern

einen guten Luder⸗Faden fuͤhren / und wie ſichs ge⸗

buͤhret/ nebenſt den Brandroͤhren gut Mehl⸗Pul⸗
ver ſtreuen / ſo man an ſtatt der koſtbaren Spreng⸗

FKRugelngar wohl brauchen kan . Mieth part . 2 . c .

18 . ĩtem part 3. c. pe .& 51 . Die Steine und ſo

genannten Draͤgoner koͤnnen gleichfalls mit einem

oben offenen Faß oder Korb geworffen werden /
und iſt dieſes dabey in Acht zu nehmen / daß man

hierzu die haͤrteſten und rundeſten Steine ausleſe /
ſolche wol abſaubere / und darvon die ſchwehreſten
Rrund groͤſten unten fein Schicht⸗weiſe auf den Bo⸗

den einlege / ſolche mit Sand oder Erden beſtreue /
darauf wieder eine andere Schicht Steine / auch

wie ꝛuvor Sand oder Erden thue / und mit einem

GHoltzwohl einſtampffe / und alſo mit Steinen und
Scnd alternatim continuire / biß oben aus / da

I man dann die leichteſten und kleinſten Stei⸗

0 ne zu legen pfleget Braun part . 4 .

N cap . 34 .

FINIS .
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